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DIPLOMAT UND KOCHLÖFFEL

Der Koch des berühmten französischen Ministers

von Talleyrand-Perigord brachte eines Tages

ein neues, köstliches Lachsgericht mit einer
wunderbaren Sauce auf die Tafel und nannte das
Ganze «ä la Talleyrand». Es galt damals nämlich

als besondere Ehrung eines grossen Herrn,
wenn sein Küchenmeister besonders feine,
neuerfundene Speisen nach dem Gebieter benannte,
und der betreffende Kochkünstler konnte in der
Regel auf eine ansehnliche klingende Belohnung
hoffen. Doch der Koch des Herrn von Talleyrand
wurde schwer enttäuscht. Der Minister sandte
das herrliche Lachsgericht sofort unberührt wieder

hinaus und Hess dem Koch sagen, wenn er sich
noch einmal unterstehe, irgendeine Speise «ä la
Talleyrand» zu nennen, sei er augenblicklich
entlassen. Der arme Kochkünstler war darüber sehr
betrübt, er hatte es gut gemeint und konnte sich
den Zorn seines Herrn durchaus nicht erklären.

Der Prinz von Talleyrand-Perigord wusste aber
recht wohl, warum er von der Küche und allem,
was damit zusammenhing, nichts wissen wollte.
Schon der blosse Anblick irgendeines Küchengeräts

schaffte ihm Unbehagen, denn es erinnerte
ihn stets an einige der ungemütlichsten Tage in
seinem vielbewegten Diplomatenleben.

Bekanntlich war Charles de Talleyrand wegen
eines lahmen Beines und seiner verwachsenen
Gestalt gegen seinen Willen von den Eltern zum
geistlichen Stande bestimmt worden. Er brachte
es in dem ihm aufgezwungenen Berufe dennoch
recht weit und wurde schon als Vierunddreissig-
jähriger Bischof von Autun. Da er als einer der
ersten Kirchenfürsten Frankreichs 1790 den Eid
auf die durch die Revolution zustande gekommene

Verfassung leistete, belegte ihn der Papst
mit dem Kirchenbann. Nun widmete sich Talleyrand

der Diplomatie und ging als Gesandter nach
England. Allerlei politische Umtriebe, bei denen
er die Hand im Spiele hatte, nötigten ihn im
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Jahre 1792, schleunigst aus England zu fliehen.
Da sich die britischen Behörden sehr lebhaft für
Talleyrand interessierten und sogar eine hohe
Belohnung auf seine Ergreifung aussetzten, floh
er bei Nacht und Nebel heimlich an Bord eines
dänischen Frachtschiffes, das nach Nordamerika
segelte. Der Kapitän war gern bereit, den Flüchtling

gegen Geld und gute Worte über den grossen
Teich mitzunehmen. Da aber englische Kriegsschiffe

die Gewässer überall unsicher machten,
riet Kapitän Jens dem Diplomaten wohlmeinend,
er solle sich verkleiden, um sich unkenntlich zu
machen. Und zwar am besten als Schiffskoch, da
bei seiner verwachsenen Gestalt eine Verkleidung
als Matrose unglaubhaft erscheinen würde. Charles

de Talleyrand fand diesen Vorschlag jedoch
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Ungewöhnliche Kollision auf der Autobahn
Zwar erwies sich das Auto als stärker als dieser kapitale Eber, doch waren

erhebliche Karrosserieschäden zu verzeichnen.
Photo W.Nydegger, Bern

höchst entwürdigend und fertigte den Kapitän
kurz ab. Der schwieg und dachte sich sein Teil.

Richtig kam es bald so, wie Kapitän
Jens vorausgesehen hatte: Auf hoher
See signalisierte ein englisches Kriegsschiff

dem Dänen den Befehl, sofort
beizudrehen, und setzte gleichzeitig
ein mit Offizieren und Seesoldaten
bemanntes Boot aus, das sich dem
dänischen Segler rasch näherte. Ganz
offensichtlich wollten die Engländer
das Frachtschiff durchsuchen, und
die dänische Flagge schützte auch
damals niemand, der einer dem
britischen Reich feindlichen Nation
angehörte. Talleyrand erkannte nun
selbst die Gefahr, in der er sich
befand. Wenn die Briten ihn ausfindig
machten, brachte man ihn sofort
nach England zurück, und das wollte
er um keinen Preis. Wohl oder übel
musste er also jetzt dem Vorschlag
des Kapitäns folgen. Kapitän Jens

half dem Diplomaten eigenhändig, die weisse
Schürze und die Kochmütze anzulegen, drückte
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ihm einen Kochlöffel in die Hand und stellte ihn
an den Herd. Da stand nun der Prinz von Talleyrand

und rührte eifrig in den Töpfen! Er musste
seine unfreiwillige Tätigkeit ziemlich lange
ausüben, denn die Engländer durchsuchten das
ganze Fahrzeug sehr gründlich nach etwa
vorhandenen politischen Flüchtlingen. Auch in die
Küche blickten die Offiziere hinein. Sie sahen
sich jedoch nur flüchtig um und schenkten dem
kleinen buckligen Koch keine weitere Beachtung.
Talleyrand atmete auf, als sie endlich das Schiff
verliessen, und legte schleunigst seine Kochtracht
wieder ab. Aber die Gefahr war noch lange nicht
vorüber. Schon am andern Morgen kam wieder
eine englische Fregatte in Sicht, und der Diplomat
musste Hals über Kopf von neuem zu den
Kochtöpfen flüchten. So erging es ihm noch mehrere
Male. Besonders peinlich empfand der hohe
Diplomat dabei das vergnügte Schmunzeln, mit dem
ihm Kapitän Jens, dessen gutgemeinte Ratschläge
er kürzlich so hochfahrend abgelehnt hatte, stets
beim Anlegen der Kochkleidung zu helfen pflegte.

Talleyrand war jedenfalls von Herzen froh, als

Ein gesunder Magen!
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die ungemütliche Reise
glücklich ihr Ende fand
und er endlich den
sicheren nordamerikanischen

Boden betreten
konnte. Aber noch
nach Jahren, als
Charles-Maurice de Talleyrand

schon längst unter

den verschiedensten
Herrschernalsallmäch-
tiger Minister Frankreichs

Geschicke
leitete, mochte er nicht
gerne an seine Tätigkeit

als Schiffskoch
erinnert werden. D.-H.
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Der Zufall als Ehestifter

Eine Berner Stenotypistin verlor eines Tages ihr
Portemonnaie, welches einen kleinen Barbetrag
nebst einigen anderen nützlichen Dingen enthielt.
Als sie beim städtischen Fundbüro vorsprach,
traf sie dort jenen Herrn, der ihr Portemonnaie
gefunden hatte und im Begriffe war, es abzuliefern.

Es war ein vornehmer, schon älterer Mann.
Der Herr unterhielt sich mit dem hocherfreuten

Fräulein während einiger Minuten. Es klagte
ihm u. a. auch, dass es seit längerer Zeit
beschäftigungslos sei und eine alte Mutter zu erhalten
habe. Der Herr gab dem Fräulein eine Empfehlung

an seinen Bruder mit, der ein begüterter
Kaufmann mit eigenem Geschäft war. Dieser
konnte zwar augenblicklich keinen Platz in
seinem Unternehmen für das Fräulein beschaffen;
es gefiel ihm jedoch so sehr, dass er ihm schon
nach wenigen Tagen einen Heiratsantrag mach-
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